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Was ist der KompAKI-
Maßnahmenkatalog zur 
KI? 
Der KompAKI-Maßnahmenkatalog 

zu Kompetenzen und Belastungen 

bei KI-Anwendungen wird vom 

KompAKI – Kompetenzzentrum für 

Arbeit und Künstliche Intelligenz 

(KI) an der TU Darmstadt angeboten. 

Der Maßnahmenkatalog ermöglicht 

Beratenden, einen voraus-

schauenden Blick bei der Nutzung 

von KI-Anwendungen für ihre 

Beratung rund um KI kennen zu 

lernen. Er bietet eine Übersicht über 

notwendige Kompetenzen für die 

Nutzung von KI-Anwendungen und 

zu den möglichen psychischen 

Auswirkungen auf Führungskräfte 

und Beschäftigte. 

In dem KompAKI-Maßnahmen-

katalog finden Beratende folgende 

Schwerpunkte: 

1. Steigerung der Beschäftigten-

kompetenz - Übersicht notwendiger 

Kompetenzen inkl. Maßnahmen zur 

Kompetenzentwicklung - mit 

Themen wie z. B. Technikkompetenz, 

Reflexionsvermögen, 

Anpassungsfähigkeit, Offenheit 

gegenüber Veränderungen, 

Problemlösefähigkeit 

2. Verringerung von psychischen 

Belastungen - Übersicht möglicher 

psychischer Auswirkungen inkl. 

Maßnahmen zur Verringerung der 

psychischen Belastung - mit Themen 

wie z. B. Aufmerksamkeitsverlust, 

Vertrauensmangel (-verlust), keine 

Technikakzeptanz, Diskriminierung, 

Kontrollverlust, Ängste 

3. Schwerpunkt „Technostress“ - 

Übersicht zu Facetten von Stress 

bzw. Überlastung durch die Nutzung 

von KI und Verknüpfung mit 

erforderlichen Kompetenzen sowie 

Themen der Gesundheit. Die 

dargestellten Aspekte und 

Maßnahmen sollen dazu 

sensibilisieren, Risiken und 

Belastungen bei der Arbeit mit KI 

wahrzunehmen und zu reduzieren, 

um somit eine gelungene Mensch-

Maschine-Interaktion zu fördern.  

Beratende können Expertinnen und 

Experten des KompAKI-Kompetenz-

zentrums bei der Anwendung des 

KompAKI-Maßnahmenkatalogs zur 

KI hinzuziehen. Außerdem bietet das 

Kompetenzzentrum Workshops zum 

Thema an, das sowohl Beratende als 

auch die Kunden von Beratenden 

nutzen können. 

 

 

KURZBESCHREIBUNG 

Mit dem KompAKI-Maßnah-

menkatalog zu Kompetenzen 

und Belastungen bei KI-Anwen-

dungen des Kompetenzzent-

rums KompAKI lernen Bera-

tende kurz und kompakt Maß-

nahmen zur Steigerung von 

Kompetenzen sowie präventive 

Maßnahmen für psychische Be-

lastungen bei der Nutzung von 

KI-Anwendungen kennen und 

für die Beratung zu nutzen. 
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Welchen Mehrwert hat der 
KompAKI-Maßnahmenka-
talog zu KI für Beratende? 

Der KompAKI-Maßnahmenkatalog 

bietet in praxisorientierter Form 

einen Überblick über die drei 

Themen Kompetenzen zu KI, 

psychische Belastungen durch KI 

und „Technostress“. Zu allen Themen 

und Unterthemen gibt es jeweils 

knappe verstädliche Erläuterungen 

sowie Vorschläge für konkrete 

Maßnahmen zur Umsetzung, die zur 

Beratung von Kundenunternehmen 

genutzt werden können. 

Somit können sich Beratende somit 

konzentriert mit den Themen ver-

traut machen und konkrete Anre-

gungen für ihre Beratung finden. Bei 

Fragen können Beratende sich direkt 

an die wissenschaftlichen Experten 

und Expertinnen des KompAKI-Kom-

petenzzentrums wenden oder sie 

können Workshops des Kompetenz-

zentrums zum Thema besuchen. 

Wie können Beratende den 
KompAKI-Maßnahmenka-
talog zu KI nutzen?  

Beratende können den KompAKI-

Maßnahmenkatalog zur KI als PDF 

downloaden und als Informations-

quelle oder als Handlungsanleitung 

für ihre Beratung nutzen. Der 26-sei-

tige Katalog ist schnell durchgear-

beitet und gibt eine gute Anleitung 

für die Beratung. Der KompAKI-

Maßnahmenkatalog kann sowohl als 

Vorbereitung für die Beratung als 

auch als Tool genutzt werden, das 

gemeinsam mit dem Kunden ge-

nutzt werden kann. 

Der Maßnahmenkatalog ist für Bera-

tende auch eine Orientierungshilfe, 

um herauszufinden, zu welchen The-

men die Kunden weitere Hilfe benö-

tigen. In der Rhein-Main-Region 

können sich die Beratenden dann di-

rekt an das KompAKI-Kompetenz-

zentrum an der TU Darmstadt wen-

den, um sich weiter helfen zu lassen.  

Beratende, die nicht in der Rhein-

Main-Region arbeiten, können sich 

ebenfalls an KompAKI wenden und 

um Unterstützung bitten. Es ist dann 

im Einzelfall zu klären, welche Hilfen 

möglich sind. 

Wer hat den KompAKI-
Maßnahmenkatalog zur KI 
erarbeitet? 

Das Kompetenzzentrum für Arbeit 

und Künstliche Intelligenz, das den 

Maßnahmenkatalog entwickelt hat 

und anbietet, wird getragen von elf 

Forschungspartnern der TU Darm-

stadt und der Hochschule Darm-

stadt, sieben Unternehmen,  der In-

dustrie- und Handelskammer Darm-

stadt sowie weiteren assoziierten 

Partnern. Das Projekt wird gefördert 

vom Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF) - Projektträ-

ger Karlsruhe (PTKA). 
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